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Liebe Tlieksaleser | 

In Euren Händen liegt die letzie Ausgabe des Tlekas. Tfagt Sorge zu ihr! 
Die nöchste kommt erst nächsles Jahr ! 

Vorab möchte ich allen daukeu, die mir pünktlich und weniger pünlcHieh die 
Red. mit einer Brieffiut überschwemmt haben. Doch der Tieka ist klein und deshalb 
habeu sieht alle Berichle. Plata gehabt. Doch aufgescheben ist nieht aufgehoben: 


Weihnachten - ein Wert ein Test dass Alle. Menschen immer wieder im Seiuen Banıı | | 
-oder Töckli-Wahn- zieht. Da habe ich kürzlich etwas Glattes erlebt. Als ich mit 
meiner Begleiterin ein Lokal in der Berner - Innenstadt ver- 
liess, taafeuı wer af SIMEh zufrieden Erdenbürger. Er lBchelte 
uns au und fragte, ob er uns ein Mandarindli scheuken 
dürfe. Wir fragten ihn, wie- er auf die. Idee käme? Er erkläre 
uns, dass sie hier auf dem Bätenplatz Geld wit Singen 
verdieut haben (es waren Hührer + Rover von Falkenstein). 
Youn haben sie beislet was mit dem Geld gescheheu soll. 
Also dann kaufe man die sussen Trüchte und verschentee 
sie deu leuten. Er sagle uns noch, dass es schwieriger ish 
elwas zu Verschesleu als umgehehrt. Mit Freuden nahmen wir die Maudarindli aut - 
gegen und 2ogen zufrieden keimwarts . 





Und nun winsche. ich allen frohe Weihnachten und ds Guels Nöis 1.07 
und viel Vergnügen mit dem +lieka Ei DE x\ 





liebe W-ler liebe Eltern und Ehemalige - med wer sonst noch unser 
weltberuhmtes Presse erzeugnis namens Tlıeka (set 55 Jahren ) Zu 
Gesicht bekommt h | 


Der Chefredaktor hat gerufen ‚also setze ich mich freudig au die Schreib- 
maschine (der Fieky hinter deu Tuschariffel - die Red.) ‚ Bei dieser Gelegen- 
heit möchte ich diesem und seinem Team einmal ganz offentlich ein Kränzckeu 
winden für seinen grossen Einsatz und für das abwechslungsreiche ‚ Immer 
hochalkctkielle Auspfecheud illustrierhe ; manchmal zu tiefiinnigen Gedanken 
| aufregende Produkt das dabei herauskommt. Wen wundert 's ‚ dass es von 
F- bis I7- Ahrigen mit gleichem Interesse erwartet und von Bern bis 
Honolulu und Sidney in einem Zug gelesen wird . Und wex ausnahms — 
weise elwas drin steht, was er Dir nicht passt | ist bestimmt nieht 
die Redaktion schuld deun der EEK Flieky druckt (fast) alles was 

| 9 { Merei tief gerährt ‚die Red.) 


ihm zugeschickt wird . nn s 
Der erste Schnee ist (um-) = gefallen ‚der Winter steht vor der 
möler weise nicht So attraldive 


Tür ; für deu Pfader betrieb nof- 5 
Zeit wie der Sowwer. Äber wir wollen uus durch Nässe und 


Kälte nicht davon abhalten lassen er am Sawstagnachmittag Jotzdem 
viel Glales au erleben. Ich erwarte von allen ler, dass Ihr Euch auch im 
Jiefsten Winter Yon der Warmen Stube und dem Tlimmer kasteu keuuen 
kommt und Euch warm und zweckmössig amgezogeu uud ausgerüsict ,ius 
Freie wagt } „Jen Kauer mit deu Eleuteuteu der Natur aufzunehmen". 
Ve Äeckeren wissen sehr gut ‚wie mau da einge Stunden Überlebes lomn 
und erst noch deu Plausch derau hat. | 
Oder mau gebt ins Heim . Auch dazu einige Quchstabeu: Die Heime 
geböreu dem Heimyerein , dem auch viele Ehemalige und Pladereltern au- 
gehören . Er sorat Tür deu Unterhalt für Renovahkoneu ( gegenwärtig 
der 9©- ee, une! den Weiterausbau . Heimverwalter - Chefs und Ab- 
warte selzeu Sich dafur ein , dass die Heime für uns ale wohnlich bleiben. 
Liebe Wölfe, Pfacder A Rover ‚ta Sorge dazu ; deulct darau, dass auch 
die auderu ei haben ? gemütliche saubere. Buden benützen zu dürlen. 
Dazu einige einfache elu : 
— Zum Heizen braucht es im inimse) tachkeuntuisse ; nur wer solche besitzt, 
darf die Oefeu bedienen | 






= 


-Wer als Letzter einen Yaum verlässt sollte zum mindesten die Feuster schlies - 
Jeu | sich days überzeugen ‚ dass kein offenes Feuer wehr breuut (Kerzeu '); 
das Licht 1öschen und mit lem Schlüssel alosch liessen ! 

- Ein vergessene Schlüssel gibt Miet das Veeht ; eine Türe oder ein Feuster 
aufzu bresleu : 

- Hr Aofälle gibt es speziell Wehrichksäcke und Coutaiuer ‚eere Faschen 
kaun mau zurückgebeu : | Ä 

— Wenn Du Hammer | Vlebistreifen oder Pinsel zu Hause Vergesseu hast daun 
ist nicht elwa Daddy dazu da, es Dir zu geben! 

- Schlussendlich + Jeder putzt Seinen eigenen Dreck selber wieder zusam 
men une bemuht sich, seme Siebeusachen nieht legen zu lassen | 


Die Heime sind Zum Prauchen da ; braucht sie | aber so, class mau 
se auch noch Il einigen Jahreu brauchen kann | 


Nun wünsche \ch alleu ewmen tolles Winter | aber vorerst einmal 
schöue Festtage ind 38 guets Nörs ! 
Mit einen herzlichen 3- Gruss Ä 

ut 


H.P. Walker , Feuerwerlstt. 28, 3603 Lercheufelel Tel: 033/ 23 2655 


P.S: Der Verein Paclfinderheime % (kurz: KLimverein) mimmt jeder- 
zeit wit Freude neue- Mitglieder auf. Mit einem Jahresbeitrag von 
Tr. lo.,- oder einem einmaligen Beitrag von M. leo.” Sind Sie 
dabe: . Anmeldungen vimuut der Präsident 

Gaston Buffat (Billeu) | Schosshaldest. 16, 3006 Bern el: os / 43 32 22 
geme entgegen : 
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u Der schon fruh in diesem Jahr augekundigle Reigen der Füahrer- 
Ai wechsel ist nun 2iemlich abgeschlossen... Unsere langjährige WF 
Silana | die noch im Hintergrund wirkte, ist (wörllieh) aus demsel- 
ben entflogen (Viel schönes und lehrreiches in Amerika!). In der 
= ® Meute Sambhur- Baloo dürfen wir die neuen WFT Sherpa und tHronte 
begrüssen. Beide haben ihr Rüstzeug bei den Pfadfinderinnen FRE, CRM ee. 
Herzlich willkommen. Hier mochte ich Bambi speziell dafür danken ‚das ; 
sie. (wieder einmal) ihren Rückdriät zurückgestellt hat um die neuen Wo, 

einzuführen . Weiler möckle ich dem zurückgekretenen Führern herzlich 
Jür ihren Einsatz? dauken : dem &. Zugslührer Volby ‚ dem 12. Zugsführer 
Raap und besonders auch dem Abt.Gm Souris der kurzfristig als Zugs- 8 
führer in eine Lücke einsprang . Die neuen &. Bigsführer Calmus und "Ischuppa 
haben ihre teuerlaufe (pardon Wassertaufe) im HE-LA bestanden .Dire , der neue 
12. Zugsfuhrer ist aush schon in seinem Element (er hat bereils das So-la 22 
rekognosziert). Auch ihnen ain herzliches Wilkommen und viel Befriedigung Ir 
nieht immer leichteu Führer amt. | 

Meine Uebunasbesuche zeigleu mir ein fecht erfreuliches Bild. Die Wölfe ha- 
beu ‚wie schen En bemerkt, einen tollen, allersger echteu Betrieb. Äber auch bei 
der Pfadersiufe darf ich zufrieden Sein. Einige Schwierigkeiten Scheinen nun der 
Vergangenheit anzugehöreu . | 

So um de Erscheinungszeit des Tlieka ‚werden die Tuarea in Hadıkmell 
Schlichlem Rahmen eine Waldweihnacht durchführen. Die fege Debeiligumg det 
nn und Pader und deren Ellern hoffen wir auch in diesem Jahr wieder vor- 
Zutiuden. 









Mit herzlichen Grüsseu und frohe tesHage 
wünscht Euch m WA 
c 
(9? 





| | | | Fortsetzung siehe Seite 6 


-A- | 


Marla 


Der nachfolgende Bericht ist der lelate, den ıch als 
Abteilungsleiter (AL) schreibe. Denn mit Beginn des 
neuen Jöhres heisst der AL von Maye Pi 
(Andreas Türler , Östermundigenstt . 40, 3006 Bern 
Tel: 45985). Im Herbst hat aueh der Serra 
Stufenleiter der Plader gewechselt. An die 
Stelle von Schwip Hritt Schwan (Oliver 
Staub | Kappelisackersit. 31, 3063 Hiigen 
Tel: 586152) & | 
Vor allem die Alleren £ 
8. Zügler werden 
noch bestens ken - 
die neue Keaierum 
Du, geschätzter 
Tlieka , wo sich dıe 
stellen werden . Wenn 
warten Launst und 
gehen möchtest 
k Be beseu au die Abteiluugsübergabe, 
welhe am 19. Dezember 1981 im Y- Heim siarhtfinden 
rd. — Ich wimsche Pi und Schwan für ihr Amt in der Pfaderei und 
für ihr Studium alles Gule und viel 8. In diese Wünsche. möchte ich 
zuch Chomeltfe ‚ die bisherige und zukünthge Stufenleiterin bei deu Wölfen, 
gg Mit diesem neues Tehrungsteam ” Albleikuma ist die Voraus - 
selzuna dafür geschaffen dass auch iu Zukunft der Slogan ailt: 

Im Yy na ‚5 a“ "Maya blibsch drbi ! BR, 


Mit Pfadergruss Au? 













die beiden „Neuen 
nen. Mehr über 


Leser im nachsien 
beiden selber vor- 
Du nicht So lauge 
die Beiden in nalura 
kommst Yu am 
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von Maya verniwwist 
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Das Pfi-La 19381 war gepragt vom bo. jährigen Jubiläum . 
Schon beim Antreteu gab es die erste Sensation. Ale 8. Zügler 


waren wie ver 506 Jahren ängerogen : gute Schuhe | WKniesocken 


„bluti Knsi ", kurze blaue und braune Hosen Tfadihemd mit 
sauberer Krawatte  zufriedenes Gesicht ‚ steifer Hut wnd in der 
Hand deu Pfaderstock. So marschierteu wir vom Loeb - Egge 
zum Helvetisplatz uns blaue Bahnlı ‚das uns nach Worb brachte. 
Die Wanderung 
führte uns nach 
Schlosswil | wo win 
uns häuslich nieder - 
liessen. 

Auch Pelcus feierte 
und liess die Sonne 


| Scheinen . 


Die vielen Ehemalgen, 
die wir zum Sonntag 
eingelacl eu haben, 
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| | | | j 
sahen, wie Pfa heute ist. Sie erlebleu mit , wie wıÜ unse 
s „wi | 


ui : 1 
5. Fahnli (P) eröffneten, das P- Milan 


. _ Taati- P-Specht - P-Drach = 
Prrkkleı Taufi “ en -E Bode - 
I Made 1981 
loch nieht genug a 
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zZ hocken i da u überlege mir, was eigetlech so alls gloffe isch im I9821. Lase mer 
doch zwane da, a dam Tüür ‚wo se heimelig kuischteret _ zue : 

„Du , weisch no, am 2wöile Mai hei mer doch use EA gha uf dene Bralter wo 
d'Welt bedüte, im Heim unger...” Ou ja, das isch de e Fuer gsi, bis mir so wyt si 
gsi u hei chome d' Vorhang ultue. 2 „Das isch doch ou deuu 951, we dr Shirwa 
de 7. Zug het abgah." „In gensu , eigellech schad, er isch namlich 3 feine Cheib 
gsi n" „Oder weisch no, während dr Trühligs ferie am Mn, Exer . das vergissen ig ou 
numme wie mir denn dür Rotscherschlucht si gnictet ..." „Lack : deun het's mer 
recht abglösche ‚ Aber feize wurds mig gliich wreder. Wär weiss..." h U naehhär 
isch scho gli wieder Plingste gsi : drei suberi Tag ‚im Scherligrabe z' Thörishuus ." 


‚Es isch abe schad, ig ha nid chome miteho. Mit si uwneder mau zu de Verwandle. 


Derfür han ig 2'Chirchefeldfescht umso besser ir Erinuerig. Weisch, denn wo mir hei 
Chueche u Kaff: choue verchoufe derfür das mir hei Lösli verchouft zumene gute 
Zweck ." „Im Summer isch nalürlech dr Höhe punlct vom ganze Jahr che: Ueses 
So-La z' Plasselb." „Ou ja, de isch es deersch no i dä Triburger Nachrichte” 
u-im tieka useche." „U de, chürzlech am Corps -129 2' Zimmerwald da hei 
mer natürlech au rächt dr Tisch abarumet: im Seilzieh Si wir zwört worde , u 
z' Fahnli Mungo het im P- Weitkampf 3 nigunaguneue Chübü Zwunne . 
„Letscht "Ss Wucheäud hei wir doch no 3 1.Exer düregfüehrt . Nalürtech hei ne 
aui bestande ‚ou wenn d's ganze ersch ändi Ölktober het stettgfunde ." I cha 
numme sage | 3 chalk Nacht u warmi Erimerige:" „Also, wenn. du mig fragseh, 
ig würd nie ga Schulle oder so ‚dem ir Pfa erläbsch viu meh! Geschter hau 
ig wieder 5 Nöiling bracht , ar wolt ou derbi blübe ‚hei er geil..." 

Genau so we dene beide geits mir aube 0, wenn ig so ‚was 

4 scho aus dauk dr Pa erlebt ha. la bliebe uf au Fau derbi | 

dem im WW wwesch si ! 
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Lieb &.- Zugs fän 


Es ist lange her seit dem letzten veröffentlichtem Bericht. 
Aber unsere Redaktion ist leider mit ‚Bernern" besetzt. Das hat zur 
Tolge , dass der Fliekaredattonsschluss einfach se au uns vorbeiwetat!? 
Und diesmal! hats geklappt : 
„Im Herbst vo Nunzahunderteineachzg 
het de 4. Zug 35 Lager gha 
dr Tunder * Hreisch im Hose.sack 

= | ds Gsicht isch bim Alıas ır Kartei 2 
Vos Lager Fand in der Nähe von Siselen au den Gestaden des 
Hagneck - Kanals stat ( lagwach * raus aus dem Zelt — plahsch ) 
Ein Malheur geschah einem Teilnehmer beim Autreteu: er irrle sich um 
lächerliche 24 Stunden ‚er unlerhielt seme Grossmulter in Luzem. 
Die Reise verlief mit der Bahn gesittet. Deun der Kondukteur wollte 
UMS sofort für eveutuelleu Schaden haftbar machen ( Adieu : Ju heile 
Welt des Pfaders) u BEER 

In Windeseile wurde nach BE 

der Ankunft ein Tander = 
Sarasini aufgestellt. Nach 
diesem gelungeuen Alt musste 
noch die überschüssige Energie : 
verbr aueht werdeu . Wie, wart 
klar : beim Nummernpoöbel . 
Pas klassische Spiel, bei dem fast alles erlaubt ist, was zum Sieg 
Führt ! 

Die Wauder ung war im kt. Mit dem Zug 
‚Wänderten” wir nach Biel erkimmteu Magalıngeu 
wit dem Böhnli | mit dem Wanderschuh über deu 
Mont Sujet Richtung Lamboing - Die Twamnbach - 
Schlucht erlebten wir wur m der halbeu Zeit als 
die | die auf dem Wanderweg vorgeschrieben ist. 
Äls wir deu Bielersee erreichten | merkte die 
Führung | dass Nontag war und keim Schiff deu 
Hafecı verliess.. Kein Problem. Innert einer halbeu 
Stunde orgauisierten die Tührer ein Polizeiboot. 
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Die Seereise verlief demnach auch elwas schneller. 
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Die Wan derung war hart und das Tee - 
kessı hielt dem Austurm der Durshgen 
Stand 7 


*Tünder: Neu im Wortschatz des h. Zuges. 
Steht als Variable für samtliche 
Gebrauchs gea eustände . 
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Hallo Hallo ! hie Hecht R News 2" - Ou hör uf > 
Doch zuerst Vergangenes - In der ersten und Zweiten 
Sommerferieuwoche erlebte der 1. Zug in Ritzingen [VS 
ein doll faszinierendes Lager . Bei gutem Welter , viel 
Wasser und qutem Essen und einem reichhaltigen Pro - 
gramm Zogen die Jahre der Pfahlbauer wie ın 
Sekunden vorüber . 
Im letzten Quartal laulete unser Thema : 
© S Spiel ohne (Grenzen 7 ka 
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SF - Mit der N 
m Töderland wurde das \, Spiel erößfuet (logisch) ‚Der 
berühmte ‚Tile Rouge verbrachten wir am Corps -laq u Zmmerwald. Dert 
belegte das P- Puma im P- Wettkampf deu 3.rlata ‚ YassA! Im Seilzieheu 






war der N. Zug uuschlagbar : I. Raug - BRAVO. 
» Der krönende Abschluss des Quartals 

war die lerbstuachtüubung ‚Im Reichen- ie! ba 

backwald wurde es unheimlich laut re 

(div. -Chracher und Stöhnen) . ——— | 

Weiteres sieht Im Bild ri por und nach der Schlacht F 

TE 

m m 

















„Dliele in die Zukunft, - „| 
de. wüsstischs !" - „Ha 9% 
irn nächsteu Quartal sind wir in solch guter Verfassung, nn: = { 
dass wir uns gezwungen seheu, ein neues Fahnlı zu Pam 
eröffuen.. Ich hoffe, dass ikr euch genauso freut 
wie ich mieh freue ! 


32" - Gsesch, hölsch mig la schriebe , 







Schupidua AM. ug popalule 


T, ? ds Dschungelbuch 


-)- 





"Tage ınm® [1 I ——— nn aan nerE gen nr ae 1 ere SIEEnnIaTITI BAT ri 














an Die Bielerscerund fahrt ‚or - 


Wasserspiegel Ssass und weiter 
(bis. in deu Neueuburgerse« durel, 
deu Zulkauat) fahren Lomie. 
Für eine leichte Unterhaltung 
Sorge eine kleine Bordmusik | 
zu deren Kläusen man sich ganz 
sawft (mit Begleitung usderlieh ) 
über s Parkett schieben durfle . 
Auch Tür die kuurreuden Högen 
war vorgesorg! . Die verbindliche 
Bestellung auf der 


‚ tiere einen rei - 


Hhureise- garatr 
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: bungslosen Service. Das 

> Trinken erschien vor dem Essen, 
i welches yuoch Zuerst bei eivem 

a Zeistanhatt zu Bord gehiert 
werden musste. Da kaum ich 

nur Sägen, ahoi, bis zum 


nächsten Mal 
2“ el 
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gauisiert vom APV Bist Fur 


jede« Tührer f im, Rover und 
AD -Nilglied die Gelegenheit, 

sich einmal im Jahr in ge- 
. witlicher Runde zu treffen. 


Das Boct ‚das uns be- 


_ herbergte „wär diesmal nicht 


so gross . Deun auck die 


| Tührerschoft liess sich nicht 
_ so 23hlreich blicken. Das 
7 halle zum Vorteil, dass mau 


elwas weniger hoch vamı 
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Alle 2 Jahre ziehl das Corps 9 
mit semem HTM aus und lässt sich dort nieder, wo er für 2 Tage 

die. - tahne in den Boden steckt. Während dieser Teit messen die 
Wölfe und Tfader ihre Krafle Ima fairen Wehkampf. 

Dieses Jah führe uns der HTM am 12./ 13. September (921 nach 
Zimmerwald. Die Wöle bezogen ihr Logis in den Bauernhäuser und 
die Pfader stellen ihre Zelte auf. Vor dem Nachtessen zeiglen die Wolle, 
wie musikalisch sie sind. Auf selbst gebaulen Instrumenten führleu 
sie eigen komponierle Symphonieu vor (Beeihoven hörle gelassen zu). 

Zum Nachlesen hat jeder 
Pladerzug eine Wolfsmeute 
nach besiem Wissen zu ver- 
köostigen : Dazu degustherte 
eine. kritische Jury une] Ver- 
Jeillie Sierme. 

Am Abende unterhielt 
DBaru mil Seinem Ensemble 
n gekoymt das Corps W an 
einem fiesigen Lagerfeuer. 

Am Sonmlag beqamn der eigentliche We - 
kampf mit der ‚Olympiade und dem Wadı - 
Emellen Veilzieben. Laulhals wurden die 
+avoriteu Bngefeuert R Diese selzlen sich 
mit allen Kraflen Jotal ein ... aber leider ge- 
winnt immer Mur einer den begahrteu 


Wocktopf- 


Rangliste. r- Wellkampf En 

1, P-Geier 12. Zug Vemmer Sceampi 
2. P-Munge 7. Zug n Frofax 

3. P-Tuma 2. Zug » Bde 
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3. Ikki / Inka 


| Se Olympiade Wölfe: I. Baloo - Sambhur 
a / Tuaeg 
ae 2. Hathi / Sparta 
3. Kobra / Maya 


Seilziehen Wölfe: |kki / Inka 
Corps - Ausscheidung 





Meuten- Wettkampf: 1. Hathi / Sparta 
2. Boa / Maya 








ra 5 a Sr ER ee Se Dieser traditionelle Koveranlass Fand 
5 Bern auch dieses Jahr in Kandersiea 
unler Bäru's erfahrener Leilung statt. 

In Frutigen verliesseu wir.den Zug, 
um die Telleuburg zu erobern . Der 
leichle Kezen trüble unseren Ausblick 
uber das Kauderlal kaum. 

In Kandersteg angekommen, vie! Uns 
elwas auf: es halle Schnee , viel Schnee. 
E * * Doch das störle nicht heh ‚denn das 
Ser w #- Ammer (vom Camp-Chieß als Takıa- 
= Zimmer verkannt . Bäaru ass vor Schreck 
weniger Sandwiches) war geheizt. 

Nach der kurzen Einführung durch 
Nachtstunde im Trutzhus under tief verschneiter Umgebung ihren feierlichen Abselluss 
Jand re Beim Mitternaehtsbuffet dauten undele. sleifen Kuochen uneder auf man kam 
in Fahrt und die Sunden vergingen. 

Wir erwächten und staunten : während unsefer Nachkuhe Vermehrle sich der Schnee. 
Nach dem ausgiebigen Brunch mechlen wir uns auf den Rückwes . Nach ca. 25m 
asender talırt merken wir, dass die Bremsen unseres VW- Bus eingehoten waren. 
Der Tamnendienst lost das Problem willels Schweissbrenner. 

Mit heiserer Shmme und klammen Fingern nahmen wir in Bern Abschied vom- 
einander und wären uns einig: eme dolle Wache. M-E-R-C-1 Bäru ! 
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Chalet 
„Mi ah - 


Neon" 


Zwe: Tage nach 
clem M- Tag 


nahmen der 
damalige 

3, Zug uhrer 
Wäschei 8. Zuaführerin Toomaı 8. Zugs- Qm Gin-Gin und der 
Maya - AL Globi ‚ eine Besichti ungsfahrt in die Leuk, um ein über Zoo 
Jahre altes Bauernhaus zu mieten. Der selbstständige hnenausbau war 
im Mietvertrag eingeschlossen . In der Zeit vom 26. Dezember 1970 - 5- on. 
wurde das 1. Ski-Lager mit dem 3.28. Zug pen damaligen „Chalet High - 
Noon " durchgeführt. Mehrere. Lager | | denn ni han en anne 

und Ausbildungslager folgten. 

Au Ostern 1972 wurde das Haus 
in „Chalet Pukkı - Tuafı r umge - 
tauft, und wurde im terieukata - 
log des Kur- £ Verkehrsverein Leuk 
publiziert. Von da au wurde es 
guck au Private, Krmeu usw, 
vermietet. Im weiteren wurde Zu 
Beginn der Um - und Ausbauzeit 
die. Chaletgemeinschaft Leuk ı/[S 
mit Sitz in ern g rundet, um 
die nötigen finanzieller Mittel zu 
beschaf en. Yenn die Abt. Maya 
konnte. nebew dem Rah- Heim 
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„weites Haus nterhalten - Fir das Chalet 
wurden über looo Arbeitsstunden aufgebracht ‚um es nach unseren 


m Ostermundigen nieht em 


Wünschen ZU gestalten ‚In der Zeit von i972 - 1976 nahm Sich die 
AR Katar (ex. 8. Zugspfader) dem Chalet, in <er Leulc au , bevor 
sieh die RR - Romanom bis heute darum kummerte . Auf Ende 1981 
wurde leider der Mietvertrag gekündigt ‚da die Bauernfawmilie das 
Haus Jur die Iungmaunschaft selber beushat. Im Janus Jührte ciie 
AR- Katar voch ihr Tubiläums weekend (do Jahre RR- Katar) dureh. 


Mit freundlichen u „a & 
Br 





Eh äbe de amene usnahmswis wid rägnerische Herbschttag (habe den Bericht 
vor dem sonnigen November bekommen , die Med.) si mir dei mit une Yahrı 
über d’ Outobahn Bern - Werzers gage Murle graset Mir hei nämlich dert usi 


neu Wolle arundet . 
Dr Dixie isch gage Abe 
ou cho luege , was da 
eit, Mit zmene quele 
Top e isch die Gründig 
afiret worde. Dr Dixie 
het sich de wieder ver- 
abschiedet u mir deu sı 
92 nenne . Am nachschle 
Horge , wo mel das 
ne, sun hei, si mir lau sam 

wieder gäge ‘Bern : Unlerwegs hei wir mo 2 Dorfpolizist Atoffe . Dam hei 
wir MO ZWwan2a Fau 32. Warum | b'haute wir se us Aus Rotlegheimnis. 
Jetz gits 3 Rote me m E mit em Name KR tram . er 
Se 

SM de’ 

u“ 






MAP 
ae E 
a 5 





# 
BA Br nT 5° 


Fe tie Se 


?S. Wär het vom Daddy 35 Luftqwehr überche, wo 
au. EA vom 1. Zus brucht werde isch ? 


Vas war wir am Spalzu. 
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Unsere APV- Seile ist in deu lelateun 3 Flieka's elwas zu kurz gekommen. Zuruck- 
zuführen infolge der nagenden Wrankheit an unserer Wusche.. 

Am 1. Segtember 1981 ‚ einige Tage vor seinem SB igsteu Geburtstag musshes 
wit Äbschied von ihm nehmes. Wusche starb sHil in Montana , an einer heim- 
Jückischen Krankheit ‚wo er zuversichtlich zur Kur weilte. Er wellle hernach 
noch wit Freunden und Pladerkameraden Ferien in seinem geliebten Mowealia 
verbringen. Leider ging Sein Wunsch nicht mehr im Erfüllung 

Liebe Wusche, du wirst uns jehlen, doch Dein Geist und Deine Ausstrahlung 
wird sich im X fort pflanzen. Deine Hingabe und Deine Ideen werden uns den 
weiteren Weg weisen. Wusche ‚Du hinterlässt eine grosse Lücke. die schwer 
zu Schliessen sein wird. 

Eine Würdigung über Wusche wurde durch Keuag in diesem Tlieka verfasst. 

lieber Neuigkeiten aus dem Auslaud, Vermählungen und Nachwuchs berichte ich ii 
erst im mächsten Mieka, da die Alten unter Siegel stecken . 


| (are 
APV Schwyzersiarn , Triedeckwes U 3007 Bem 


Jahresversammlung des APV am 1i.Mäarz ([I21 im Hotel Adler zu Bem 
Anwesend 49 Entschuldigt 12 
Es Stauden 5 Traltaudeu zur Behandlung : 
1. Yrotokeli der IV Bo : ohne Gegeushmme genehmigt 
2. Bericht des Obmanns: Verlesen vom Wassier Ted Tschaudre "% Water (de Wusche 
gesundheitshälber der W Ternbleibeu wusste). Es wurde. regelmässig in +lieka berichtet. 
Karlengrüsse sami Chek's und Papiergeld erreichen uns aus allen Welleileun. Daulk deu. 
Sleissigeu Schreiben! - Es het zine Ausgibige Vorstaudssiluug siatgeJunden . 
Mitgliederbestand APV : 1979 1217 dam 59 im Ausland 
1386 121 Jdavon 5B im Ausland 
1321 NEU davon 57 im Auslaud 
Aus unseren Kreisen sind verstorbeu: Pobert Matkys. Montana ; OMo Hubscker 4 


Thun , Hugo Labhart ‚Bern i George. Brown Ver; Kurt WKoestler Zürich s Eduard Veuner, 


Köniz; Kurt Bosshard Higen ; August Greulich, Wabern ; Ery-Charles Laubscher Wabern; 
Kes Mever RS ms: Tau Dubied Damen komilee 
yer, phinx ; 
Die Yersamwlung erhob sich zu Ehreu der Verstorbeuen . 
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3, Wassabericht / Budget: Beides wurde nach Erläuterung dureh deu Kassier Kater 
mit bestem Danke einstimmig verabschiedet . Die JV beschloss, deu Speziatfoud der zum 
Uniformenbeschaffung für winderbeuittelte Pfader gedacht war, auf: zuhebeu und das 
Geld der APV- Kasse. gutauschreiben . 

tr. Wall ces Vorstaudes und der Revisoreu ; Der Vorslaud setzt sich wiejolgt Zusammen: 
H.U.Würsleu /Wusche , Obmann ; Tred Tschautre /Kater, Kassier ; Jürg Strickler [Muuk ‚Se - 
krelar ; Hames Juncher Hannes, Beisiizer ; Haus Baur /Buurk ; Walter Brelscher [Circa ; Frida 
Keust | Brauer; Elisabelh Wilhrich- Engel [tery,; Barbara Fuk | Shese-Uhan; Ursula Jelzler — 
Zwieley [Tha; HFM Thomas Balsiger Pila, von Austes wegen - 

Die Rechnuugsrevisorem sind Christau Kaufmann | Spriesse ; Supleaut Heiuz Althaus / 
Rana .- Der Rechnungsrerisor Samuel Stöddi hat demissioniert. Der Vorslaud bemüht 
sich um Nachfolger. 

5. Hogamın und Verschiedenes : Heuer wurden keine allaugressen Slriele zerrissen . 

ende. Aulasse sind vorgesehen: 27. Mai 1921 FRihrerversammlung | 22. August 
Bielerseerumdfahrt , 12.]13. Seplember Corps- Tag | I6. Dezember Jahresschlusshöck und 
Tüuhrerweihuäacht . 

Ueber die Aldivitälen im Ores W bericklefe der FM Thomas Balsiger [PRilu  walreud 
uns Gaslou Buffer / Billou , Präsident des Heimvereins ‚über die 3 M-Heiwe orieuherte . 
Die Mitarbeit des ÄPV wurde gebührend verdautcd. 

Der HH Pilu hat auf die Tührerversawmm'ung hiu demissioniert. Für die läua - 
jAhrige „gfreuti' Zusawmeuarbeit mit dem APV sei herzlich gedauled ! 

Nach Abschluss des geschäftlichen Teils berieklele uns der HFM Hauspater 
Waller / Mürgqu über R eine Bergsteiger e xpeditiou nach Pakistan. Seme interes- 
sanlen Ausführungen entführten uns im die 2auberhaffe Bergwelt der höchsteu 
Gipfel unserer Erde. Herzlihen Yauk dem Referenten! 

Iwischen 23 Uhr und Mitternacht begaben sich die letateu auf den leimweg . 


Der Selseclir I. Strickler M) uk 


Die nachste APY- Hauptversammlung Findet am 

Mittwoch , 3. Mätı 1982 um 20 Uhr im Rest. zu Webern 
statt. Nach der Versammlung hat Reue Gardi eineu Vortrag ZU m 
Thema " Sou venins mit vielen Beispielen iR 
lch bile um definitive. Vormer kuug und wünsche. alleu Mitgliedern 


nal und fern frohe testage | 
art 
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18. September 1381 
Bremgarlenfriedhof in Bern 


Es isch hie und hü+ z’erschte Mal 
sit Jahrzäahnte, dass der X ver- 
sammlet isch, ohnı dass d’Wusche 
derbi isch! 

D'Wusche isch gstorbe , u da der - 
mit isch es länas und unvergässlechs 
Kapitel ide Gschieh} vom ®ı 

Z' Aend gange . 


| ha d'Wusche lehre keune, wo ni 
es chlises Wölfli gsi bi - und är 
het mii über all di Jahr begleitet wo 
nig zame mit Anderne langsam ı dr 
Pfadihierarchi ds Scltägli uf bi. Mal 
isch der Konlald Anger gsi, mal 
lockerer, aber d' Wusche isch immer 
da a5! f a 





Merkwürdig : mir sı allı elter werde - J' Wusche isch immer gliich Jung 
blibe, o weme nem aagseh het, dass er 933 die boe geit, U ne opis isch 
merkwürdig gsi: iha d’Wusche nie ir Pfadi-Uniform geh! I gloube,, ar 
war sech drime komisch vorecho ... - Und doch isch Ar warschiinlech 
under üs alne eine ve de ganz wenige Tfadfinder gsi , wo uses Motto 33 
Läbe lang het ärnscht gno: Ällzeit bereit ! 


! 


Es het chuum as Läger 43 ‚ sigs es Pfi-La ‚es So-la Ss He-La oder 
es Wi-La on Abteiligs - oder & Corps- ag e Spezexer oder e M,. Exer 
oder e TFüererplousch , wo nid plötzlich J’ Wusche uftoucht wär ... — mit 
euere Idee ‚mit emene Ratschlag ‚aus Zuehörer oder ganz eifach mit 
emene Witz wo me meischteus 2 wmal het muesse lache : zersch ab der 
Pointe , u nächhär ab ihm sauber | wuu d' ODuge fasch ganz hinder de 
LachfäauHt verschwunde si. 


A mängem UA-Stück und UA-Lied het d'Wusche mitgschribe ; im Flielca 

het me sini Handschrift erkennt , und zum APY het er es ähnlechs Verhält- 
nis aha wi ne Vater zu Sine Süun. = 
| Sache W- Gschicht isch d'Wusche es wandelnd's Lexikon gsi. | gleube 1 
sogar ‚dass er die Date besser kennt het als die us sim eigete | private 

Läbe . 

Ude die unzäälige Sitzige |, sigs ı de AÄbteilige oder im Corps , wo meh 

huüfiq Ars Schtroh drosche oder sich us irgendwelche pfadi- ideologische is 
Grund bis uf ds Messer bekämpft het ! Wie mängisch het d' Wusche 2 
hie vermiHlet , gschlichtet une Uswaäge zeigt ' 

Settnige lirichtige seit me hut Kla emuur , Sorgetelephon oder Ombuds- 
mann. - Im & het die lirichtig usche gheisse . ÄAer het nid nume 
vo Jugendarbeit gret  är isch en engaschierle - und erfolgreiche - 
Jugenderbeiter gsi : 

D' Wusche isch es Original gsi ‚mit ganz aämleche Züüg wie Jr legendär 
Dilebach Kari . 

D' Wusche isch immer luschtig gsi |, immer voller witz. Aber derhinder — 
und das hei mer erscht gmerkt ‚wo mer elter worde Si- het sech e grassi 
Einsamkeit versteckt. -— En Einsamkeit ‚wo schliesslech zu sire- 
Chrankheit u zu sim Tod gfüert het. Das söll üs 2 Mahnig si, 
dass mer hinder üsne Pfadikamerade o immer wider dr Mönsch sueche! a 


Der U muess künftig si Wäg ohmi d’Wusche ga. Es wird ringer si, we mer 

mit dene. \deal schaffe , wo nis J'Wusche. vorglabt het: ut enand lose | 2 
ufeuaud Rücksicht nah, vid immer meme, es müess alles nach em eigete 
Chopf 3a, z3me. nach der beschte Lösig 
sueche - und immer mit e chli 


Schalk i deu Ouge 


Wusche , mir danke Dir für alles ‚was 
Du Jür üs ®-ler }a hesch ! 

Du blibsch i üser Erimerig und | 
üsne Härze lebändig 


yo 
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BE - UA 1982 am 12. und 48. Juni im Cdsino 

- Eine. bewährle Equipe ‚die Schon bei zahlreichen iA mitgewirkt hat hat bereis ein SHlck 
geboten ‚Die Namen Gluaero , Tore und Wüebe sind Garaulie, dass es elwas wird mit 
Niveau und viel Musik . 

- Dagegen fehle, vas noch zählseiche Mitarbeiler für die verschiedeusieu Aufgaben . Auch der 
UA-Leiler ist leider noch nicht gefunden . Liebe Ehemalige meldet Euck beim HFM Müragu 
Tel: 033/23 2655! Insbesondere suchen wir noch eine. Roverrolte im Aller von 25-36 Jahre, 
für die. Belreuung des Buffetweseus . 

- Ve aldhve Tehrerschaft Stel! auch dieses Mal vol hinler dem UA rd wird Sicher ihren Teil 
Zuiise Gelingen beitragen. 


Neuer Pfaderstufeuleiter 
— Böhre, durch sein Arewitekturstudium in Zürich mehr und mehr in Auspruch genommen, kounte 
sen Amt als Tladerstufenleiter leider nicht mehr so Ausuben ‚wie er gerne. geweiht halle . Far 
Seine Ärbeit ‚die er während mehrer Jahre geleistet hat, ein kräftiges M-E-R-C-t ! 
= Als Weuer Pfederstufesleiber kounle- ein im # besteus beikaunter Führer gewonnen werden : es 
ist - mau here und slaune - der Vorgänger von Röhre ‚ehemaliger ÄL um TS-Experle , Pingo. 


Lieber Pingo ‚besten Dauk ! Wir wünschen Dir viel Erfolg | 


Spez. ge Exer Koch und Samariter 
Es ist vorgesehen, im Winter-Quartal (Tauuar 82 - ...) einen Koch - und einen Sama- 
riter Spez .- Exer für gehobene Ausprüche (sogenaunte Goldfädeli-Spe2 .-Exer ) dureh - 
zuführen, die allem 13- bis IE - jährigen X -lern offenstehen.. und etwa 5 bis G Wurs- 
Abende dauern. Imleresseuteu melden sich so schnell wie möglich beim HFM mit einer 
Tostkarle au! 


APY - Nachtrag 
Der Bundesrat hat als neuen Leiter des Katastrophen -Hilfskorps einen che - 
maligen M-ler gewählt: | 
Eduard Blaser / Hermes 
ehemals 4, Zug } 
Wir gratulieren herzlich zur Uebernakme dieser echt pfaderischeu Aufgabe | 


LTE ET | 


Adressänderung bitte au : 


Pfadfinder Schwyzer stärn 


Triedeckweg L 
3o0oF Bern 





Samstagnachmittag in der Pfadı 7. November 1981 


ich bin seit der zweiten Klasse in der Pfadi bei den „Wölfen". Es Findet 
jeden Samstagnachmittag eme lebung statt. Damit ich jeweils weiss, 

wo wir antreten mussen, gehe ich jeden Freitag au den Kasteuzettel bei 
der reformierten Kirche (Ostermundigen ) ‚ Diesmal mussten wir um 
vierzehn Uhr bei der Zollgasse sein und einen Blumentopf ‚eine Zeitung 
und Streichhölzer mitoringen. Als die ganze Meute versammelt war, 
mächte jedes Rudel antreten". Darauf gingen wir in die Steinbrüche hinauf. 
Dort angekommen spielten wir Verstecken. Das Thema der lebung war das 
Feuer. Auch der nachfolgende Postenlauf drehte sich darum. Die FHıhreriu 
erzählte uns dann ein Kapitel aus „ Moali ” a Er eutfacht ImA Topf Feuer, 
um es als Waffe Zu gebrauchen. Wie „ Moali" versuchten wir, in unseren 
Töpfen Teuer auzuzünden. Dies gelaug nieht allen! Diese Vebung hatte 
Öpass gemacht ; : 


we FAKADU 


= 


